Gottesdeenst to Exaudi in Firrel, 12. Mai 2013

Predigt to Johannes 14,15-19, Pastor Bernhard Berends, Firrel
Leeve Gemeen, leeve Süsters un Bröers!

Vandaag sünd eenigen hier in’t Kark, de willt naast up de Pilgerweg na Remels. Pilgern, wat is dat eegentlik? Dat is anners wat as keiern. Dor löppt man sacht wieder, kickt sück de Husen, de Tuunen un de Natur an un is na’n Settje weer in Hus. Nee, pilgern is gien keiern. Man dat is ook nich bloot Wandern. Well wandert, de löppt meestieds een goede Enne. He löppt nich so geern an Straat lang, lever achterlangs up lüttje Paaden un Wegen. Dat Pilgern is bold so as Wandern. Man denn Word off un toe een lüttje Pause maakt. De Pilgers nehmen sück een bitje Tied. Unnerwegs proten se mitnanner, man denn singen se mitnanner un beden. Un denn sünd se ook mal heel still. Pilgern, dat heet: Wi gaht mitnanner een Padd. Wir hebbt een Ziel. Man wi willt nich möglichst gau dor ankomen, so as bi de Ossi-Loop. Nee, wi nehmen uns Tied för de Weg, hören upnanner, proten mitnanner, fraagen uns ook: Wat will Gott mi nu seggen up disse Padd? Wat will he mi seggen ook up mien Lebenspadd?

Ick will naast ook mitpilgern. Well will, kann geern mitkomen. Dat Weer is ja nett nich so mooj, man dor kann’n sück ja na antrecken. 

Wichtig is bi so een Pilgerweg: Wenigstens een mutt weten, wor’t lang geiht. Nich dat wi uns verdwelen. Goed, wenn wi weten, wor wi uns an hollen könt. 
Dor geiht dat ook um in uns Predigttext. Dat is gien besünner Text för Pilgerlü. Dat is de Text, de för disse Sönndag, de Sönndag Exaudi, disse Sönndag för Pingsten, vörsehn is, Joh.14,15-19:
Jesus seggt: „Wenn ji mi leev hebbt, denn doet darna, as ick joe seggt hebb. Un ick will mien Vader fraagen, de gifft joe een annern Helper, de Tröster. De blifft för alltied bi joe. 
Dat is de Geist, vull van Wohrheid, de de Welt nich kriegen kann. De Weltminsken hebbt dor gien Oog för un kennen hum nich. Ji kennen hum, un he blifft bi joe, un he is in joe toegange. 
Ick laat joe nich as Waisenkinner sitten. Ick koom weer. Dat dürt noch een Settje, denn sücht de Welt mi nich mehr. Man ji könt mi sehn; denn ick leev un ji sölt ook leben.  
Dat sünd een poar Versen van de „Abschiedsreden“ van Jesus. He weet: „Nu is mien Tied hier up eer bold toe Enne.” Nu haalt he sien Jüngers binanner un seggt hör, war hum wichtig is. „Ick bün nu nich mehr lange bi joe“, seggt he an hör, „man maakt joe gien Sörg. Ick last joe nich alleen.“ 
De Jüngers sünd rein vör’t Kopp stött. „Wo kann dat angahn? Jesus mutt doch bi uns blieben.“ So denken se uns so proten se ook. Man Jesus bedaart hör: „Ich will joe nich as Waisenkinner toerügglaten.“, seggt he an hör. Waisenkinner, de sünd würrelk toe beduuren. Se hebbt gien Vader un gien Moeder mehr. So mögt woll gieneen hebben, de hör richtig leev hett, wor se immer up an gahn könt. Well ohne Vader un Moeder groot word, de hett dat stuur. Nich umsünst steiht faaken in’t Bibel, dat wi de Weedfrauen un de Waisenkinner nich vergeten sölt. Wi sölt för hör sörgen, so goed as’t man geiht.
Sull dat so wesen, dat de Jüngers nett as Waisenkinner sünd, wenn Jesus hör verlett? „Nee“, seggt Jesus, „ick laat joe nich as Waisenkinner sitten. Ick koom weer.“ Off de Jüngers woll begrepen hebbt, wat he meenen dee, as se see: „Dat dürt noch een Settje, denn sücht de Welt mi nich mehr. Man ji könt mi sehn; denn ick leev un ji sölt ook leben.“? 

Jesus proot van de Welt. Dor meent he nich de heele Eer mit alle den Planten un Deeren un Minschen mit. Dor meent he de Minschen mit, de nich an hum löben. Dat finnen wi jüst in’t Johannesevangelium: Jesus proot’t van sien Jüngers un van de Welt. Sien Jüngers, dat sünd de, de bi hum sünd, de an hum löben. De Welt, dat sünd de Minschen, de nich an hum löben. Se kennen Jesus nich. Se gaht ohne Jesus dör de Welt. Ja, man kann seggen: dat gifft twee Soorten Minschen: de Jesus-Minschen un de Welt-Minschen. 
Jesus-Minschen, dat weeren nich bloot de Jüngers domals. Jesus-Minschen, dat is jeder, de an hum lövt. Wenn du an Jesus lövst, wenn du seggst: Jesus sall mien Heer wesen. Ick bede toe hum, ick dank hum dorför, dat de für mi an’t Krüz gahn is, dat he mien Schuld vergeben hett, wenn du dat lövst, denn büst du een Jesus-Minschke. Wenn du ohne Jesus leevst, denn büst du een Weltminschke. Man Jesus will so geern, dat wi alle mitnanner Jesus-Minschen worden. He will so geern, dat du an hum lövst. In Joh.3,16 lesen wi: „Gott hett disse Welt so leev, dat he sien eenigste Söhn weggaff. Nu bünt all, de an hum löben, noch mehr verloren, man för ewig reddt.“ 
Jesus seggt nu: „De Welt sücht mi nich mehr. Man ji könt mi sehn; denn ick leev un ji sölt ook leben.“ Jesus hett vör Oogen: „Ick mutt bold starben.“ Ick löv, de Jüngers hebbt dat gor nich recht begrepen. Man naast, as Jesus stürben is, un as he weer upstahn is, do hebbt se an sien Woorden docht. Ja, Jesus is stürben. De Jüngers kreegen d’r n’leepen Nood bi. Wo sullt’t nu wiedergahn? Man denn hebbt se beleevt, dat Jesus bi hör kwem. Jesus is upstahn ut sien Grafft. He seggt „Ick leev. Dst hebbt de Jüngers ja sehn. Ja, un denn seggt he noch: „Un ji sölt ook leben.“ Se, de Jüngers, mutten se nich starben? Mutten se nich alle van disse Welt off? Nett as wi ook? Js, dat mutten se. Man Jesus seggt an hör: „Ji sölt ook leben. Ji sölt leben in Ewigkeit. Dorför bün ick ja komen, um de Weg dorhen för joe kloartoemaken.“

Eenigen van joe sünd nu ook trurig. Se mussen een van hör na’d Karkhoff brengen. Nu doent ji hum vermissen. Dat is nu stuur för joe. Wo sallt’ nu wiedergahn? Man Jesus seggt: Ick bün ja bi joe. Ick leev ja. U nick laat joe nich allennig. De Helper kummt, de Tröster. Eegentlik mussen wi dat griechische Woord so översetten: „De, kummt, de roepen word.“ De Heilige Geist is dormit meent. 

Güstern vertellde mi een Frau van hör Ollen. Se könt beide nich mehr. Man hör Moeder hett een Notrufpieper. De beide wohnen in een Altenwohnung. Man wenn se Hülp bruken, denn bruken se man nett up de Knopp drücken, un denn kummt d’r well un helpt hör. Wat mooj, dat’t sowat gifft!

Jesus seggt: „Ick fraag mien Vader, dat he joe so een stüürt, de kummt, wenn ji hum roepen. Ji könt hum nich sehn. De Weltminsken könt d’r nix mit anfangen. Man ji weten ja woll, well dormit meent is. Ji könt joe dorup verlaten: De Helper, de Tröster, de is d’r.  He weet, wo joe’t geiht. He kennt joe ja. He lett joe nich allennig.“
Dat see Jesus domals an sien Jüngers. Dat seggt he nu ook. Nee, ji sünd in sien Oogen gien Waisenkinner. Gott is joe Vader, de för joe sörgt.

Du magst woll denken: „Dat is alle mooje geseggt. Man ick sitt d’r mit un ick denk: Wo sallt’t nu wiedergahn? Ick bruuk gien Heilige Geist, ick bruuk Minschen, de mi helpen, off ick bruuk Geld, dat ick beter över de Runde koom, off ick bruuk een Doktor, de mi helpen kann, off ick bruuk Arbeid.“

Ja, dat wer ook toe minn, wenn ick nu bloot seggen kunn: De Heilige Geist sörgt all för di, maak di man gien Sörg! Nee, Jesus seggt ook ja an sien Jüngers: „Wenn ji mi leev hebbt, denn doet ji dorna, as ick joe seggt hebb.“
Un wat hett Jesus an sien Jüngers seggt? „Kiekt up de Minschen um joe toe! Geeft hör Stöhn un Hülpe! Geeft hö Tekens, dat se nich allennig sünd! Hebbt nanner leev!“ Un nett in de Kapitel för disse Rede an sien Jüngers, word dorvan vertellt, dat Jesus sien Jüngers de Foeten wuschen hett. Dat gung nich dorum, dat de Foeten mal gründlich wuschen worden mussen. Jesus dee de Arbeit van Sklaven. Un he see an sien Jüngers: „Ick hebb joe wesen, wo’t geiht: So as ick joe deent hebb, so sölt ji ook nanner deenen un leev hebben.“
Uns Minschenleben is nett an een Pilgerreise. Irgendwenner fung de Reise an. Bi eenigen van joe is dat all heel lange her, 80 un mehr Joahren. Bi annern van uns is de Tied eerst een heel Ende körter. Man wi sünd alle unnerwegs up uns Lebenspadd, up uns Pilgerreise. Wi beiern nich eenfach so dör de Welt. Wi hebbt een Ziel för uns Oogen. Dat Ziel is de Ewigkeit. Dat Ziel is de Himmel. Dat Ziel is, dat wi eenmal bi Jesus sünd. De Weg bit dorhenn mag woll stuur wesen. Un so as up een Pilgerpadd, so denkt mennigeen up sien Pilgerreise: Wo lange mag dat woll noch düren, bit íck glückelk an mien Ziel ankomen bün?“ De Unnerscheed is: Wenn wi naast loslopen, denn könt wi ungefähr seggen, wo lang dat noch dürt. Wi könt de Strecke offkieken. Wi weten ook so ungefähr, wor de Weg lang geiht. 
Man up uns Pilgerreise dör’t Leben weten wi dat alle nich. Un watmals fallt rein stuur, dat Lopen up disse Padd. Man Jesus seggt: „Ick bün ja bi joe. Ick hebb joe ja mien Geist stüürt. De steiht joe bi. Ick laat joe doch nich allennig. Un wenn du denkst: Nu geiht’t nich wieder, denn denk doran: Ick bün d’r ja. Dor kannst du di up verlaten.“
Un so as up de Pilgerweg van Firrel na Remels woll mal een Pause maakt word, so kannst du up dien Pilgerreise dört Leben ook woll mal een Pause maken. Eben verhaalen. Eben verpusten. Eben still worden. Eben mit Gott proten un beden. Mit neeje Kraft kann’t denn wiedergahn. Un wenn du di umkickst, denn markst du: Ick bün ja nich allennig up disse Padd. Dor sünd js noch annern, de mit mi wandern. Wenn ick dor denn mit proten kann, denn word mi’t rein wat licther toe. Ick hebb dat Geföhl: dor is well, de draggt mien Packje een bitje mit. Dor is well, de gifft mi Stöhn.“

Ja, un up disse Padd schient ook nich immer de Sünn. Off un toe sünd dor düster Wulken. Un denn regen’t ook woll, un du worst düchtig natt. Du denkst: Wat sall dat nu wol heten? Man denn mag dat wesen, dat du d’r naast achter kummst: „Ook de Regen hett sien Goods.“ So is dat ook, wat wi so beleben up uns Lebenspadd. Uns Heer lett uns woll wat toekomen, wat wi överhopt nich verstaht. Mag wesen, wi könt dat nooit begriepen. Man kann ook wesen, dat wi d’r achterkomt, wat uns Heer uns dormit seggen will.

Jesus hett sien Jüngers dat toeseggt: De Tröster, de Helper, de Heilige Geist kummt. He geiht mit joe. Dat gellt ook für uns, ook für di. Off du nu mit na Remels hennpilgern deihst, off toeken Sönndag van Remels na Hollen, un off du nich mitpilgerst: Wi alle sünd ja up uns Pilgerweg dör’t Leben unnerwegs. Un he geiht mit uns: Gott sien goede Geist, de Helper, de Tröster. Mit hum kann’t wiedergahn.

Amen.

Lied: Nr.69,1-4 Kumm, o kumm, du driffst uns Leven
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